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MMtrM des PrüfiderereR
mn  Frankreich.
TaS Verzichtschreiben.

We das „Journal" meldet, hat PräsidentD e s ch a-
li,I ami Donnerstag Millerand fein Rücktritts-
Treiben  eingerei.cht. Den Mitgliedern des Senats
I ielegraphisch von dem uimriitelbaren Zusammentre-
.!>des Parlaments Mitteilung gemacht worden.
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Deschanel.
I'e der „Trmps" mi teilt, halte Präsident D e s ch a-

ii! am 10. September einen Unfall. Es war gegen
He morgens, als ein Angestellter des Schlosses den Prä-

..lnten heran ommen und auf den Kanal zugehen sah,
, dem der Angestcllie fischte. Der Präsident wünschte
int guleit Erfolg und ging weiter. Plötzlich, man weiß
M recht, was sich ereignet bat, sah der Fischer den Prä-
iifeen mitten im Kanal, der glücklicherweise an dieser
' .eile nicht tief ist, bis zur Mitie seines Körpers im
Wer. Der Angestellte rief um Hilfe. Der Präsident
Mde sofort ins Sch otz zurückgcbracht. hatte aber von
Mganzen Vorfall keine Ahnung mehr.

*
Mil lerand  ist in Begleitring des Direktors der

«Uischen Abteilung im Ministerium des Aentzeren, Ber-
k', von Lausanne nach Paris zurückgekehrt.

Wie Havas meldet, ist schon eine ganze Anzahl von
übgkvrdn.ten, durch die Blit .cr benachrichtigt, in Pans
mgerofsen. Parlamentär sche Kreise sprechen sich für eine
imd.dct r des jetzigen Ministe priiside len Mille r and

Mil.erand scheine der geeignete Mann, die Stimmen
B'Le.sa lier Kongresses einmü ig aus sich zu vereinigen,
idglciä» man von verschiedenen Seiten hartnäckig ver-
M daß Millerand sich weigern werde, sich als Kan-
öct für den Präsidentschastspostenanste len zu lassen,
Kt man, daß dieser Entschluß nicht unwiderruflich sei,
"a daß er anders darüber denken werde, wenn man ihm
kchge. daß die sehr gro e Autorität, die er sich e.run-

pbe, sieben Jahre hindurch Fran reich Dienst tun
«ftr. wcren er es annehme. der. Erwählte des Kongres-

z» sein, während seine Stellung als Ministerpräsident
“n tzoinberaehendewäre und von den Votum einer
:« 'tier oder einem vir le'cht nervösen Abend alhi'nge.
!ä to ebcrt demnächst siche.sich Schritte unternommen wer-
3 umM llerand vrrzustellen, daß er durch die Annah-
^dr Nachfolge schüft DeschanelMdem Lande einen neuen

erweisen" würde. Es heißt, daß im Falle einer
Endetr M ll rands die Aufstellung weiterer Kandida-
^unter leien werde, mit Ausnahme von einem So-

den die sozialistische Gruppe aus grundsätzlichen
Sitzungen heraus benennen werde.
>Dem „Echo de Paris" zufolge wird Deschanel am
•onticTgtüg Millerand  empfangen. Nach dem„Jour-

fa.l das Demiffions chreiben Deschanels bereits seit
Tagen geschrieben sein. Die Minister und Unter-

^ie'rctare seien benachrichtigt und Millerand werde
5 Mn sterrat die Frage der̂ Demission Deschanels zur
°llerung vorsegen. Wahrscheinlich ist, daß die N e u -
kl am 23. oder 24. September erfolgen wird. Die

™ Aussichten für eine Wahl hat nach dem gegen-
M'en Stand der Dinged r Sena or Jonnart , der srü-
£ Gouverneur von Algerien, dessen Gegenkandidat der
' l,llr  resident Peret ist.

ieArbeiterbewegung in Italien
^iolitli  kam Mittwoch abend 7 Uhr in Turin
«r wurde aus dem Bahnhof von Per r.tern der Ge-

Mften und der Industriellen erwart 1. Man begab
^Meinsam in das Hotel „Di Bologna', wo eine sehr
' Äonserenz staltfand. Eine ungeheure Mcnschcmuenge
"e das Ergebnis der Besprechungenvor den Toren

JWfeU ab, doch konnte dieser Menge nicht die Mit-
.,7 gemacht werden, daß ein positives Ergeb-

Reicht worden sei. Die Haltung Giolirtis erzeugte
!hr,? ngeh«ure Äusreguug, da er den Industriellen cr-

daß d̂ se alle Forderungen der Arbeiterorganisa-
«amen sich die Kontrolle der Gewerlschaften bei der

der Fabriken anzunehmen hätten. Die Jn-
^ wollten wenigstens die Bedingung durchsetzen,
iy^ Verbrechen bestraft würden, welche im Verlaufe

begangen wurden, und daß das Recht der
^ L' ^ ahrt bseiben solle, die Schuldigen zu ent-
IT*'' “ eibf Forderimgen wurden von Giolitti energisch

aogeieym. Was dle Besetzung der Fabriken durch die Ar¬
beiter anlangt, er.lärte Giotitii, daß die Regierung den
Arbeitern diesbezüglich keinen Vorwurf mache, und daß
es unmöglich wäre, darüber zu diskutieren. Er fügt hin¬
zu, daß er nicht die nötigen Machtmittel in der Hand
habe, um eine andere Stellung einzunehmen. Als die
Industriellen sich der Drolung der Arbeiter, welche von
der Regierung unterstützt werden, nicht fügen wollten, er-
kläre Giolitti: „Ich bit e Sie, die einzig mögliche Lö¬
sung anzunehmen, sonst würde d e Regierung mit all
ihrer Autorität intervenieren!" Ferner drohte der italie¬
nische Ministerpräsiden! den Industriellen, die Einrichtung
der Arbei er'ontrolle über die Fabriken dureh Regierungs¬
verordnung zu verwirk ichen. Die Präsekten von Mailand
und Turin sind beauftragt, die Verhandlungen mit den
Arbeiterorganisa tonen fortzusetzen.

Im Verlause des Abends sprachen die verschiedenen
Vereinigungen sich gegen die von der Reg erung auser¬
legte Kontra le durch die Gewerkschaften aus und so.der-
ten, daß man Widerstand leisten müsse. Es ist nicht be¬
kannt, was der Rat der Vereinigung der Industriellen be¬
schließen wird. Wenn sich, so erilärt „Gazetta bei po-
polo", die Industriellen für den Kamps entsche den soll¬
ten, so werde dieser außerordentlich schweren Charakter
annehmen.

In den frühen Morgenstunden erhielten italienische
Journalisten telephonisch aus Mailand die Nachricht, das;
es im Verlause der Nacktg el u n g e n s e i, die Grund¬
lage für ein Einvernehmen zu schaffen,  und
daß demnach die Konferenz als nahezu beend.t ange.ehen
werden könne.

Nusfisch -Politischer Krieg.
Der polnische Heeresbericht.

An der judi chen Fro.ll überschrrt.n unsere Abtlllun-
gen zu ammen mit d.r ukran schen Armee die Tn.e,.r inie
bei Je upor und Haliez und nahnren in schweren Kump¬
fen die Anhöhen nördlich von Haliez. Es wurden 300
Gefangene gemacht und Maschinengewehre erbeut.t. Wei¬
ler nörolich zw schen Gn lo a Lipa und Wwirz erre chten
unsere Truppen Zagorze und Pookamien. An der üori-
gen Front und in Klein-Polen herrschte die übliche Pa¬
tron.llent.tigkeit Im Bereiche östlich Wladimir-Wclhyntk
drangen uns.re Abt. lu.gen j.egreirh vor. Ein Angriff der
feinolichen Kava.lerie au, Kolno wirde abgewie.en.^ Die
Truppen nahmen Kamien-Kaschhnsty, eroberten Gcschütz-
batierien, machten 100 Geangene und eroberen 500 Train-
wagcn, sowie eine Menge Muni ion. Oestlich von Ko-
brtn überschriten unsere Abteilungen nach Abweisung
seindlicher Art le.ieaugrifsed e Lime Bug—Dn epr. Nörd¬
lich von Koorin zieht sich der geschlagene Feind zurück.
In der Richtung aus Pruzany an der Swisioeza zieht
sich der Feind aus dem östlichen Ufer zurück. Im Ge¬
biet von Suwal.i finden die gewöhnlichen Vorfeldkämpse
statt.

Oberschlefien.
Nach den letzten Meldungen aus Lberschlesien mehren

sich dort die Anzeichen für die in der deutschen Note an
General L e r o n d erwähnte, unmittelbar bevorstehende
polnische Altion. Die Polen erklären ganz offen, daß
sie innerhalb zweier Woche» ganz Oberschlesien fest in der
Hand haben werden. Die polnischen Grubenarbeiter drän¬
gen zu einem neuen Streik, der sehon in den nächsten Ta¬
gen ausorcchen soll und wayrscheinlich mit den angekün-
digtcn polnischen Putschabsichten zusammenhängt. Die Ent¬
fernung der den Polen unbeqnernen italienischen Truppen
wird öffentlich in Versammlungengefordert.

Ueber die Vorgänge der letzten Zeit äußerte sich'Ge¬
neral L e r o n d einem Vertreter der „Voss. Ztg.": Die
interaltiierte Kommission ist fest entschlossen, gegen alle
Unruhestifter mit strenger Bestrafung vorzugehen. Auch
gegen die Führer der polnischen Kampsorganisationen, de¬
ren man habhast geworden sei, oder noch habhaft werde,
gingen d e inieralliietten Kriegsgeiichie vor. Die Ent-
wa,snungsak>ion habe im allgemeinen günstige Erfolge
erzielt. Der Wasfenschinuggel dauert sowohl von polni¬
scher als auch von deu.scher Secke an. Die blaue Sicher¬
heitspolizei scheint sich gut einzusühren; ihre Zahl wird
erforderlichensalls vergrößert. Gegen Wiederholung aller
Ereignisse, wie sie in letzter Zeit vor'amen, wird streng
vorgegangcn werben. Die Ausrechterhaltung der Ordnung
in Ob.r chle en i i sowohl sür die Provinz, wie für ganz
Curova erioidorlich.

Zur Tagesgeschichte.
Mißwirtschaft in Groß-Berlin.

Die Mißwirtschaft der Unabhängigen in Groß-Ber¬
lin, die mit Unterstützung der Sozialdemokraten sich über
alle Rechtsgrundsätze hinwegsetzen und das Bürgertum
tagtäglich duech ihre Maßnahmen heraussordern, hat jetzt
zu einem Vorstoß der Deutschnationalen in der preußischen
Landesversammlunggeführt. Die AbgeordnetenHer g t
und L ü d i cke haben mit Un erstützung der Frakiion ei¬
nen Gese'entwurf beantragt, dessen einziger Paragraph
lau e!: „Das Gesetz über die Bildung-einer neuen Stadt-
gemcinde Ber'in vom 26. Dezember 1919 wird wie folgt
geändert: Der Zeitpunkt, an welchem das Gesetz in Kraft
tritt , wird durch Gesetz anderweitig bestimmt werden.
Bis daiin hat die weitere Ausführung des Gesetzes zu
unterbleiben."

Den An'aß zu diesem Vorgehen hat unmittelbar wohl:
die Wahl der Stadträte gegeben. Von den 30 Stadträtm
die Groß-B .rlln hat, müssen nach den bisherigen Bestim¬
mungen 12 unbesold.t sein. Die sozialistische Mehrbit
aber hat sick, darum nicht gekümmert, sondern in dem Be¬
streben, möglichst viel ih er Angehörigen zu versorgen, alle
30 Sta träte zu besoldi n gemacht. Sie hat ferner, was
besondere Erregung hervorgemfen Hat, gegen den Willen
des gesamten Bürgertums einen Dissidenten, der noch
nieht einmal Fachmann ist» zum Stadtschulrat von Berlin
gemacht.
Englisch -amerikanischer Einspruch gegen Aix?

Aus Washington  wird gemeldet:
Die ameri anische Regierung schließt sich der englischen

Regierung in ihrer Opposition gegen die Ergebnisse der
ranzösiseh-italienischen Konferenz von Aix-les-Bains an,
die Deutschland von der Erörterung über die Kriegsent-
chäöignng aus uschl eßen versucht. Beide Regierungen sind

sich darü-.er einig, daß Deutschland unter keinen Umstän¬
den derartig geschädigt werden dürfe, daß es als euro-
pökscher Staat verschwindet. Die amerikanische Regierung
befindet sich in bilterem Gegensatz zu allen Einzelheiten
des Handels von Aix-les-Bains.

Frieden in Europa noch nicht möglich.
Tie „Wesiminster Gazette" schreibt: Die Konferenz

zwischen Millerand und Gio.itti zeitigte keinerlei sichtbare
Ergeonisse. Die Premierminister kamen überein, daß>ck>ie
abgeschlossenen Verträge innegehalien werden mühte
bei entsie tcn die Verträge Bestimmungen, die uner
seien. Die beiden Staatsmänner waren gezwungen
zumachen, daß sie in der Frage der russischen Politik, die
doch eine fundamentale Frage sei, nicht zusammenwirken
wollen. Auf diese Weise würden die Dinge weitergeheu
von Konferenz zu Konferenz. Die aussiehenden Proble¬
me blieben ungelöst, bis man vor Tatsachen stehe. Diese
beständen darin, daß der Oberste Rat die Kontrolle über
die Angelegenheiten der Welt verlöre, was den Völker¬
bund verhindere, irgend etwas zu tun, um eine bessere
Kontrolle aufzubauen. Der Frieden in Europa sei un-
m ö g l i ch» solange das russische Problem nicht gelöst
sei.

^ Der Bürgermeister von Cork.
Ter Bürgermeister von Cork befindet sich augenblick¬

lich rn einem Zustande der größten Schwäche, er leider
unter sehr heftigen Kops- und Gliederschmerzen und sein
Blick ist bereits gläsern geworden.

Es scheint, daß man sich auf ernste Unruhen
im Falle des Todes des Bürgermeisters von Cork ge¬
faßt macht, da die Frauen der in Irland stehenden eng¬
lischen Offiziere zur Abreise nach England <"'weforder.'t
wurden. Dies bedeutet eine außerordentliche Maßnahme,
die man nicht einmal kürzlich in Mesopotamien ergriffen
harte, als das Land in offener Rebellion war. — Nach
den letzten Meldungen aus dem Brixtoncr Gefängnis ist
S w i n e y aufs äußerste erschöpft. Er Nagt über heftige
Kopfschmerzen, ist immer noch bei Bewußtsein, doch flü¬
stert er nur hier und da einige Worte mit seiner Frau
oder seinem Beichtvater, Die öffentliche Anteilnahme ist
unvermindert. . . . . . . -Kö

Kleine Meldungen.
B c r l i n. Ans London  wird der „Deutschen All-

gememcrr Zeitung" gemeldet: Für den Fall des Tode»
des im Hungerstreik verharrenden Bürgermeisters von Cork
rechnet min in hiesigen po.itifchen Kreisen ernstlich mit ei¬
ner Kabinettskrise.  Schon setzt wird Llohd Ge¬
orge b rg worfen. er habe es nicht verstanden, einen Aus¬
weg aus dieser Sch .llerisk.it zu inden, und habe es ge-
ichr.0M > assen, da» d.e Anael.»r..,eit sich in tiu.t Wllle



ausivrieys , Tne wen uvec ven vitmtaitet eines persönlichen
Konflikts des Bürgermeisters mit den Gerichten hinaus¬
geht . Die gesamte irische Frage ist ins Rollen gelom-
men . Besonders verwickelt wird die Angelegenheit da¬
durch , daß die Behandlung des Bürgermeisters durch die
englische Regierung ihn zum Märtyrer für Irland hat
werden lassen und in Amerika sehr verstimmt Hai . Das
zeigt sich schon dadurch , daß die amerikanische Presse sehr
viel Platz für diese Meldungen übrig hat.

Leipzig.  Die vor der Kreishauptmännschaft ge¬
führten Verhandlungen mit den streikenden Eisenbahnern
führten zu einem Vergleich , wonach der Betrieb so bald
als möglich , spätestens aber am Samstag srüh , wieder
ausgenommen werden soll . Damit ist der Straßenbahner-
streil nach 14tägtger Tauer beendet.

Dresden.  Es wird das Gerücht verbreitet , daß
der bekannte Kommunist Holz,  der seinerzeit im Vogt¬
lande eine große Rolle spielte , aus dem Sanatorium , iu
das ihn die tschechischen Behörden gesteckt haiien , ent¬
flohen  sei . Eine amtliche Bestätigung seiner Flucht
durch die tschechoslowakischen Behörden steht Noch ans . Die
sächsische Regierung und die Regierungen der anderen Län¬
der haben die erforderlichen Maßnahmen getroffen , um
Holz sofort festzunehmen , falls er in Deutschland austau¬
chen sollte.

Königsberg.  Das Wehrkreiskommando teilt
mit : Aus Anordnung des Reiches ist in Königsberg der
Kreuzer „Medusa " eingefaufen . Sein Besuch gilt der Pro¬
vinz , um auch hier die Flagge der deutschen Seemacht zu
zeigen und die enge Verbindung des Reiches nnt Ost¬
preußen hervorzuheben . „Medusa " ist der erste wieder in
den Dienst gestellte Kreuzer von de» sechs »zukünstigcn
deutschen Kreuzern . Er ist von der ersten Auslandssahrt
stach Schweden zurückgekehrt.

Wien.  Der elftägige Ausstand der Bühnenangehö¬
rigen kann als beendet angesehen werden.

Paris.  Die englische Regierung verlangte von der
Gowjetregierung neuerdings die sofortige Heimsendung
aller britischen Internierten.

A m st e r d a m . Der „Telcgraas " meldet , aus Lon¬
don , daß die Oberleitung der BcrgarbeitersoderaUon den
Minister H o r n e ersuchte , sie zu cmpsangen , wozu Horne
sofort seine Einwilligung gegeben hat . Die Föderation
tat damit den ersten Schritt zu einem Vergleich.

Amsterdam.  Wie der „Nieuwe Rotterd . Courant"
erfährt , sind in London verspätet Meldungen eingetroffen,
wonach ein großer Stapelplatz mit englischen Hecresau-
tomobilen im August in Bagdad von feindlichen Arabern
in Brand gesteckt wurde . Der Brand wütete zwei Tage.
Der Schaden beträgt nach amtlicher Schätzung zwei Mu-
lionen Pfund Sterling.

Rotterdam.  Das Sekretariat des Völkerbundes
teilt mit , daß die Schweiz aus der internationalen Finanz-
lonferenz in Brüssel Vorschläge zu einer großzügigen Be¬
hebung der internationalen Finanzschwierigkerten machen
werde , wodurch alle Valutaschwierigkciten aus der Welt
geschafft werden könnten . Das Projekt beschäftigt sich da¬
mit , daß internationale Obligationen in Schweizer ?̂ an-
ken ausgegeben werden sollen . Ferner wird me Errich¬
tung einer internationalen Bank in der Schweiz geplant.

London.  Die „Times " melden , daß wegen des
in Deutschland und Oesterreich herrschenden Mangels an
Buiter und anderen Fetten der Teil der für England be^
stimmten dänischen Butter nach diesen Landern gezandt
werden soll.

London.  Nach der Presse scheint ein Kompromiß
zwischen der englischen Regierung aus der Grundlage des
Verzichtes der Bergleute auf Verdoppelung des Preises
für Hausbrandkohle möglich.

Belgrad.  An hiesiger amtlicher Stelle wird ver¬
breitet daß an der Kärntner Front italienische Truppen
Au Klung genommen haben . Es soll im Raume von
Villach eine italienische Division versammelt fern Die
Vorbereitung der Maßnahmen ist nach T er-
sicherungen hiesiger unterrichteter Kreise im Gange.

Mailand.  Die „Tribuna " vernimmt aus Durazzo,
daß sich die serbisch -albanische Schlacht in zwei verschiede
nen Phasen abspielt . 2u Boiaua wrirde ^ dw ^ aldaneuicke

Schloß Damerow.
Ein Familienroman von Erich Knopp.

>73s (Nachdruck verboten .)

flagge an der Grenze von 1913 gehißt und die Feind-
ieli ? eiten eingestellt . Slutari wurde nickt angegriffen , da¬
gegen setzen die Serben im Tale von Magi ihren Vor¬
marsch fort und stecken die Dörfer der Umgegend ttt
Brand . Auf den Höhest um Elbafsan konzent .ielen die Al¬
baner starte Strei - rüste.

Sofia.  Tee Reise des Ministerpräsidenten Stam-
bvlins i nach Prag erfolgst wie hier verlautet , zu dem
Bweck , um m t d .m do .ügcn Ri ..isler des Neueren vier
d u Bei r tt Duiga .iens zur „Kleinen En .cl .te zu verhan¬
deln : _

Wettervorhersage für den 19 . September.
Wolkig , meist trocken , mäßig warm . ,

Lokales und Provinzielles.
Schierstein , den 18 . September 1920.

* * Zur Kerb . Voller Erwartung stehen wir nach
7 jähriger Pause wieder zum erstenmal an der Schwelle
des mit so viel Zauber umgebenen Volksfestes . Der
Eifer , mit dem die Vorbereitungen zu dem Feste getroffen
werden , will uils scheinen , als wenn alle die furchtbaren
Entbehrungen der dazwischenliegenden Zeit in diesen
wenigen Tagen wettgemacht werden sollten . Ist es
nicht ' eine Vermessenheit von uns Menschen , dag wir
alles hinter und noch vor uns liegende Elend vergessend,
im Begriffe stehen , uns von neuem ins Wohlleben und
die Vergnügungssucht hineinwerfen . Es gibt vielleicht
Menschen genug , die diesem Gedanken Raum lassen.
Ost mit Recht ; heute aber am Vorabend unserer alten
zauberumwobenen Kirchweihseier müssen wir ihnen unrecht
geben . Es ist ein uraltes Fest der engsten Heimat , auf
das Land und Leute ein hohes , trationelles Recht haben,
das die Menschen sich nie nimmer nehmen lassen werden.
Und wir Menschen sind doch wahrlich das beste Stück
alles Lebens , das die heimatliche Erde hervorgebracht.
Wie der Eichbaum mit seinen Wurzeln sich, sestklammert
in dem Erdboden und aus ihm Kraft und Saft zieht , daß
er dem Sturm und dem Wetter trotzen kann , so ist auch
der Mensch nur bodenständig in der Heiinat mit ihrem
Land und , ihren Leuten . Land und Leute ! Beide
gehören zusammen und machen erst den umfassenden
Begriff der ' Heiinat aus . Und wer von euch Allen , die
ihr im Kriege , fern der Heimat im fremden Lande einen
Landsmann getroffen und mit ihm gcftritten habt , sollte
c* nicht empfunden haben , welche enge Bande die alte
Zugehörigkeit zur gleichen Stätte der Kindheit um alle
Glieder schließt , die eines Stammes sind . So wir jetzt
wieder in der Heimat vereinigt sind , wollen wir die
vergangene Zeit nicht vergessen . Ganz im Gegenteil!
Denn gerade aus der Vergangenheit heraus läßt sich
erst die Gegenwart verstehen ; in ihr liegen all die
lebendigen Quellen , die das Wesen der Heimat erhalten
und verstehen und schätzen lernen . 2n diesem Sinne
wollen nur zum erstenmale nach dem Kriege das
Kirchweihfest als Fest der Wiedervereinigung in der
Heimat freudig und würdig begehen.

X Gemeindeoertretung . In der gestrigen Sitzung
waren unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Kessels
vom Gemeindevorstand 4, ' und von der Vertretung 12
Herren anwesend.

Ueber die Sitzung berichten wir das Nachstehende:
1. Einführung von 2 Gemeindeverordneten.

Für 2 freiwillig ausgeschiedene Herren kommen als
Ersatzmänner die Herrrn I . Baum und Adolf Bester in
Betracht . Ersterer war geschäftlich verhindert , letzterer
wurde vom Vorsitzenden zur treuen Pflichterfüllung er¬
mahnt und durch Handschlag auf sein Amt verpflichtet.
2 . Beschlußfassung über Ausnutzung des Abt ' schen Grund¬

stückes,
Ueber Ausnutzung des fragl . Grundstücks liegen 2

vom Kreisbaumeister aufgestellte Projekte vor.

Tie Kommission begab sich nach Meisenstein zu¬
rück . Ti « Leiche wurde später abgeholt und im Spritzen-
tzäus ausgebahrt.

In dem Geschäftszimmer des Amtsvorstehers dik¬
tierte der Richter dem Gerichtsschreiber das Telegramm,
durch welches der alte Baron v . Hagen auf Schloß
^Damerow herbeordert wurde . Als dies geschehen war,
meldete der draußen postierte Gendarm , daß ein Herr
Möllhusen aus Hamburg , Mitinhaber der Firma er-
diek & Cie ., in deren Diensten Herr Hinrichsen gei . an-
Djen , vorgelassen zu werden wünsche.

„Ter Herr soll eintreten, " gebot der Richter.
,Hch bin der Kaufmann Möllhusen aus Hamburg ."
„Sie wollen den Versuch machen , Ihren frühe¬

ren Angestellten zu rekognoszieren ? "
,Za , es wäre mir sehr erwünscht , den Toten zu

sehen , und zu gleicher Zeit in Erfahrung zu bringen,
ob etwa die Gelder bereits vorgefunden worden sind ."

„Man hat bei der Leiche nur einen Barbetrag von
'48 M . und 60 Pf . vorgefunden , keinesfalls aber die
verschwundenen ? Mark ."

„Also wieder vergeblich gehofft . Er ist erschlagen
und beraubt worden ? "

„Nein . Soviel bis setzt feststeht , handelt es sich
hier um einen Selbstmord aus Lebensüberdruß . Außer¬
dem hat - "

„Unmöglich ! Hinrichsen ? Lebensüberdruß ? " —
„Außerdem hat sich ergeben , daß wir es nicht mit

Hinrichsen , sondern mit Baron v . Hagen zu tun haben ."
„Nicht Hinrichsen ? "
„Nein . Wenigstens deuten alle Merkmale auf Ba¬

ron v . Hagen hin . Aber es wird durchaus nicht über¬
flüssig sein , wenn Sie sich erst durch den Augenschein
überzeugen , daß unsere Annahme zutrifft ."

Möllhusen wurde in das Spritzenhaus geführt.
Als man die Tecke von der Leiche zurückschlug und das
helle Sonnenlicht auf den verwesten Körper fiel , wandte
sich der Hamburger Großkaufmann schaudernd ab.

„Um Gottes willen ! Nur xaus , raus ! Ich habe
K »nug geschml * «Jiü . ,

Erst draußen stand er Rede und Antwort.
„Nein, " sagte er , „ es ist nicht Hinrichsen , wenn

auch die Größe zutreffen könnte . Ich habe den Ein¬
druck empfangen , vor einem gänzlich fremden Menschen
zu stehen ."

Tas war seine Bekundung , die auch später proto¬
kolliert wurde.

Als am nächsten Tage der Baron v . Hagen aus
Schloß Tamerow erschien und vor die Leiche geführt
wurde , reklamierte er sie nach kurzer Besichtigung als
die seines Sohnes Egon , weil einzelne Merkmale , wie
z . B , die Größe , die Haarfarbe stimmten und der Bau
der Stirn usw . noch jetzt Aehnlichkeiten aufwies . Tas
Wäschezeichen las er ohne weiteres als v . H . Alle
Zweifel aber beseitigte der Schlangenring mit der elfen¬
beinernen Krone und dem Totenkopfe.

Ter Untersuchungsrichter , sowie der Vertreter des
Staatsanwalts gaben die Leiche frei , und der Vater
veranlaßte die Üebersührung derselben nach Schloß Ta¬
merow , wo sie in aller Stille in dem Erbbegräbnis
neben dem Sarge der verstorbenen Mutter beigesetzt
wurde.

So hatte der Baron nicht nur den Totenschein von
seinem Sohne Egon in Händen , sondern den Sohn
selber . Ter Alp , der auf ihm gelastet , so lange er Egoü
am Leben wußte , war jetzt von ihm genommen . Er
brauchte sich nicht mehr das Gespenst an die Wand
zu malen , daß sein Sohn abermals auftauchen würde
und den Namen v . Hagen mit Schmutz besudeln könnte.
Nein , er durfte nun befreit aufatmcn.

Aber noch mehr , die Welt konnte sich jetzt davon
überzeugen , daß der Sproß seines Hauses doch nicht der
ehrlose Bube war , für den man ihn nach den bösen
Ausstreuungen , die von den Parparts auf Pelonken
ausgegangen waren , wohl gehalten hatte . Es lag
Selbstmord vor ! Egon hatte also den Mut besessen,
um an sich selbst Justiz zu üben und seine Jugendverfeh¬
lungen damit zu sühnen . Ter Tod hatte alles gesühnt

Während der Baron seinen Zwcitgeborenen vor al¬
len Anfeindungen sicher wußte und in den Augen der
Welt völlig rehabilitiert sah , hatten die Parparts jetzt
wenigstens den Schandfleck dauernd mit sich herumzu-

Projekt 1 sieht 3 Häuser ä 3 Wohnungen ^ !
Zimmern und 1 Küche vor , während Projekt I, m
mit je 2 Zimmer und 1 Küche und 4 Wohpy
je 3 Zimmern und 1 Küch e oorsieht . Die Bark
und der Eemeindevorstand empfiehlt nach
Prüfung Annahme des Projekts 2.

Dies m Vorschlag wurde zugestimmt und bej
den Kreisbaumeister mit der weiteren Ausarbei
betrauen

3 . Beschlußfassung über Errichtung
haushaltsschule.

Auf höhere Anordnung beabsichtigt die
waltung die Errichtung einer Wanderhaushalts2
junge Mädchen oller Stände , sofern ein Bedüvnj;
zu vorliegen sollte . Die Kosten trägt der Kreis,;
gegen müßten die zum Unterricht erforderlichen Leh
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von den Teilnehmern gestellt werden . Der Kursus t, > gemäße
etwa 8 Wochen . Diesem Vorschlag wurde zu«
und sollen sich die betr jungen Mädchen melben
einen Ueberblick über etwaige Beteiligung zu gech
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Mitverbunden ist auch ein Kursus für ältere „„
der in den Abendstunden stattfinden wird.

4.  Beschlußfassung über anderweite Verwertung
Schulgartens.

Mit den beiden ersten Lehrstellen ist eine Landm
verbunden , die in den Dekreten der Herren als Säg
bezeichnst sind . Seitens des Lehrerkollegiums ijt
RUcksichtdarauf , daß die beiden Stellen infolgePenft « ,
der Inhaber anderweit besetzt werden , beantragt ®
das Land , angeblich „ Schulgut " , zu pazellteren ig
kleineren Stücken von ca . 10 Ruthen . an die | i
Lehrer zu verpachten , bezw . es dekretlich festzulegeii
Schulvorstand befürwortet diesen Antrag . Der Em
Vorstand vertritt aber den Standpunkt , daß es sti
Gemeindeeigentum handelt , die hiesige Schule ttbeis
kein Eigentum hat und die Gemeinde auch die fre
fügung über das Gelände erhält , die Aufhebung
dekretlichen Festsetzung bei der Regierung daher
antragen sei . Rach einer regen Aussprache wurde!
Vorschläge einstimmig zugestimmt . Die weitere
Wertung der Grundstücke bleibt einer späteren °.ci.
fassung Vorbehalten . Voraussichtlich wird eine EindM
in kleinere Parzellen erfolgen , die sodann veg»
werden.

5 . Wahl zweier Mitglieder zur Schuldeputatm
Genehmigung der Dienstanweisung.

Gewählt wurden die Herren Karl Wehnest
2oh . Moser.

6 . Beschlußfassung über die Kartoffelversorßung.
Der Gemeinde stehen von der im Kreise abzultch»

Kartoffelmenge ca 3000 Zentner zu , von diesem Ü«
werden für die Einwohner 2500 Zentner , wck'
Bedarf angemeldet sind , benötigt , während der R>
Reserve zur Einkellerung kommen soll . Nach
längeren Aussprache über die Kartoffeloersorgung
beschlossen , die 3000 Zentner abzunehmen . Ue!
Höhe des Preises ist noch nichts festes bekannt.

7 . Festsetzung der Brennholz -Preise.

Die nochmals festgestellten Selbstkosten betrag®
den Zentner 11 .69 Mt ., mitberechnet sind nicht »
Verwaltungskosten und t er gl . Einstimmig wurde bei# mit WerNäheres

~~Derl
soften |i

«IW *• y *. vi/ v»n *m »ii w « - - - >■,

den Verkaufspreis auf 12 Mt . pro Zentner vom i°
M . ab festzusetzen

Außerdem wurde beschlossen , den Kredit bell
Nassauischen Landesbank von 250000 Mt . auf«
Mt . zu erhöhen , da die Mittel der Gemeinde est
sind . Es handelt sich um eine vorübergehende
nähme.
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tragen , einen Durchbrenner , einen gemeinen Dieb l
Verwandten zu besitzen.

Tas war ihnen gesund ! So mußten sie es o°
Alle Zweifel waren jetzt geschwunden ! Nun konnte
nicht mehr die Ausrede gebrauchen , es läge kerne
fraudation vor ; ihr Verwandter sei wahrscheinlich !e
Mörder zum Opfer gefallen . Nein , nun ^ging^
mehr ; nun mutzten sie Farbe bekennen.
mußten sie . Und schwer genug würde es ihnen me
diesen bürgerlichen Geldprotzen . Aber er , Der ^
er konnte fortan den Kopf wieder hoch tragen . $ ] Jrte der
sollte geschehen ! Tas hatte er immer besser gê M nufg
als den Kopf hängen lassen . .. , m

Ein selbstzufriedenes Schmunzeln verklärte K
altertes Gesicht , wie er so am Schreibtisch staub tf|j Ahörde^***•■*•v *r *v v V2/C | lUJlf IU Iv vl ] U UUl wUJ tt , lUll | Uf | f.

den Zeitungen blätterte . Tas Ereignis ^hatte ^ gKit
Mut , seine Energie , die nach dem Hagelfchlage &e,
lich gelitten , wieder aufgefrischt . gi f» « b

Bei seiner Tochter war eine förmliche Rev»̂ sWigt
der Empfindungen eingetreten . Hatte sie ein

einen
De,

für eine Verworfene gehalten , die unter dein
" ■ — " — ■ - ' itttWf

nehmen mußte , um uzre -sunoen aozuvu ««' -.
bisher keine andere Möglichkeit gesehen , ihr IHM . | üe '
schütteln , als abermals zu verbrecherischen Pba » ^ ^ »

. it8U » säZuflucht zu nehmen , sö schien es ihr
als ob sie eine weite offene Stelle in dem - Mm »°i , e
Wall entdeckte , hinter welchem sie gefangen fcj,,

it , Freiheit ! jauchzte es ihr W 1^ ..wurde . Freiheit , oteujeu : laueyzie e» ,H5cbot-
Tu bist keine Verbrecherin ! Die Tat ist nicht. an -̂
worden , somit brauchst du dich nicht mehr stir . > P
ktiktl>vin r » fwiHdt ! 9IitdS finft hu tnvffirt Nicht N̂ L Ml
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stifterin zu hatten ! Auch hast du fortan nicht
Besorgnis zurückzuschrecken , dein Mann könnte
deiner Verfehlung einschüchtern oder von
düng zurückhalten ! beIt

Jetzt , wo nur noch ein Zeuge vorya » ^
konnte sie , falls die Verhältnisse sie da - ,
sollten , ohne weiteres ableugnen , daß eine Nun ^
ihrerseits zur Begehung einer strafbaren Ha » ^

Orf.

ujiu | vu # ftut « jcaeyuiiy einet ntufuiitn » n){{ l

Egon gefallen sei . Ihr Mann hatte tmnjo fei«
keine Gewalt mehr über sie,
Händen entwunden worden.
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* Turnerisches . Der Eauausschuß und der Tum-

des Turngaues Süd-Nassau hatten am 15.
Lpt,  in Schierstein eine gemeinschaftliche Sitzung zur
Erledigung vorliegender Ausgaben. Die von den ver¬
schiedenen turnerischen Veranstaltungen noch rückständigen
Wnzk kommen demnächst zur Verteilung; es wird für
j,?n Gau ein besonderes Diplom hergestellt mit den

^Wiblemen von Süd-Nassau. — Die bei den Eauveran-
»altungen gemachten Erfahrungen wurden durchgesprochen

notwendige Verbesserungen beschlossen. — Zu dem
LZerbandswettürnen in Worms am 13. Oktober wird
auch der Eau Slld-Raffau eine Anzahl Turner entsenden;

gem infame Durchturnen der hierbei vorgeschriebenen
Hebungen wird in Wiesbaden erfolgen. — Der Gau
-ud-Nassau richtet einen Vorturner-Kursus ein. zur
Ausbildung geeigneter Kräfte, auch Turnerinnen , um das
Wnner- und Frauenturnen in den Vereinen in sach¬
gemäßer Weise zu fördern; die Anmeldungen zur Teil¬
nahme erfolgen bei dem Gaugeschäftsführer Hch. Wehnert
in Schierftein, wo auch alles Nähere zu erfahren ist.

— Zwererrer Zeiten in*. besetzten Gebiet wird
es vom 22. Oktober an, der Einführung des Winter-
jahrplanes, geben. Francreich geht an diesem Tage von
« Sommerzet, die unserer MitteleuropäischenZeit gleich
ist, zur westeuropäischen Zeit über. Man Halle gehofft,
daß im besetzten Gebiet unsre mitteleuropäische Zelt alä
eine Angelegenheit der inncren Verwaltung bestehen bleibt.
Dies ist nicht der Fall. Der erste, jetzt vorliegende Ent¬
wurf zum Winterfahrplan sieht für Köln bereits die west-

vroertung
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— Postpaketverkehr . Es ist nur wenig bekannt,
daß die Postverwaltung seit Mai d. I . für Pakete ohne
Wertangabe im Falle des Verlustes dem Absender bis
zu 10 Mark für das Pfund (statt früher 3 Mark) Ersatz
leistet. Eine Wertangabe in mäßigem Betrag oder die
Einschreibung hat deshalb bei den Paketen in der Regel
keinen Zweck, sondern verursacht dem Absender nur ver¬
mehrte kosten. Um dem Publikum auch die Versendung
von Paleten mit erheclicherem Wert zu erleichtern, hat die
Postverwaltung in Aussicht genommen, vom 20. Septem-
tec an diee Pa eie mit Wertangabe bis 500 MaA unver¬
siegelt zur Beförderung anzunehmen. Der Wert ist bei
diesen Sendungen nicht auf dem Paket, sondern lediglich
-ms der Pa .et.arte anzugeben. In gte.cher Weise haben
dom 20 Sep.ember ab auchd e Einschreibpakcte nicht mehr
den Vermerr„Einschreiben" zu tragen; dieser ist viel¬
mehr nur noch auf die Paketkarte zu setzen. Die Post
Haftel aber für die Sendungen in der bisherigen Weise.
Dadurch, daß die Pakete s.lbst keinen Vermerk über Wert-
-ngabe oder Einschreibung tragen und auch nicht durch
Liegelversch.uß besonders in die Augen fallen, entziehen
ße sich besser als bisher dem Zugriff unredlicher Elemente.
Die Sendungen müssen aber gut umhüllt und so verschlos-
m sein, daß ohne Oeffnung oder Beschädigung des Ver¬
lustes ibrem Inhalt nickt beiiukommen ist.
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* Nachrichten und besondere Winke für Industrie
>»d Handel im hiesigen Bezirk. Es ist wenig bekannt,
dch die Postverwaltung für Pakete ohne Wertangabe im
BÜe des Verlustes dem Absender bis zu 10 Mark für
des Pfuyd (statt früher3 Mark) Ersatz leistet. Eine Wert-
Wabe in mäßigem Betrag oder Einschreibung hat deshalb
bei den Paketen in der Regel keinen Zweck, sondern
»eiursacht dem Absender nur vermehrte Kosten. — Um
dem Publikum auch den Versand von Paketen mit er¬
heblicherem Wert zu erleichtern, hat die Postverwaltung
mAussicht genommen, vom 20 September an Pakete
Jjit Wertangabe bis 500 -A unversiegelt anzunehmen.
Theres darüber enthält ein amtliches Rundschreiben.
- Der Flugpostdienst mit Dänemark ist eröffnet. Die Flug¬
posten sind in einem Merkblatt zusammengestellt. — Die
neu errichtete deutsch-ungarische Handeskammer in Vuda.
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eh die sich zur Aufgabe gestellt hat, den wirtschaftlichen
verkehr zwischen Deutschlaird und Ungarn zu beleben,
h?l der Handelskammer Werbeschreiben und Vordrucke
loe den Beitritt als Mitglied der Kammer übermittelt
" Der Reichsarbeüsnackweis für Offiziere, Berlin M 9.
hotsdamerstr. 21, bittet die Kreise des Wirtschaftslebens,

weiterhin seine Bestrebungen durch Zuweisung tzwier
Zellen sowie durch finanzielle Unterstützung zu fördern.

Kleine GyrsnZK.
Tic Braut des Erich Prinz . Tie Braut des

ki •«. die Tänzerin Hildegard P l a u m a n n, die
>yren Eltern in der Pestalozzistraße wohnte, wurde

5 Uhr
- , . .. — „ um den

Lj®und Strangulierungsfurchen am Halse. Was an
^osonvers merkwüroig ist, ist der Zweifel der

tz°lk? en, ob wirklich, wie es zuerst den Anschein hatte,
W s b uorliegt . Die Polizei nimmt an, daß der
ba*Ier  Maumann gewaltsam von fremder

Nevobli hcroeigeführt wurde. Die Staatsanwaltschaftbe-
sicĥ lidb 240t  U letzt mit der Angelegenheit. Wenn hier wirk-

e hem^  in lm  vorüegt , so wächst sich die Affäre Prinz
i iüachl®' Ctnem  verwickelten Kriminalsall aus.
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^ bereits gemelsct, am Moc tag nachmi tag
^Usgefunden. Die Leiche hatte einen Strick

versteigerte Gatte . Den Mann zu „ver-
Eam der 37chhrigcn Lillan Russell in Rociland

sh nuchusetts) in den Sinn. Sie eroberte sich dadurch
h°kk̂ i ""i chen Blätter und siegte — wie die „New

" Berichte
mit,d->- ^°leu". Miß Litfian teilte in einem Inserat nur,

«i.c, Uretl  Mann preiszugeben bereit sei, weil ihre 7
ilih»,. "^ s mehr zu essen hätlen. Sie machte folgendes

»Mein Mann ist 35 Jahre alt, schlank, hat
>l>xj braunes Haar, blaue Augen, gesunde Zähne; er
Nrk Amerikaner. Der Kaufpreis beträgt 80000
SÜti,,,. «on diesem Betrage erhalte ich drei Viertcl, mein

>"r feinen guten Willen ein Viertel." („M. Ztg.")
Erbschaft im Bilderrahmen . In Leer

?l|Wt Cn ^ orf  bine alte Frau, die ihr Leben lang in
stt̂ zZbrnlichen Verhältnissen ihr Dasein fristete. Als
f ^lte die Verstorbene geäußert, man möge

hiüL t,icIcu  Jahren ,n  ihrer Stube hängendes Bild,
; wertlosen Oeldruck. mit in den Sara le-

gen. Obwohl den Angehörigen dieser Wunsch recht son-
verbar vor am, beschlossen sie doch, ihn zu e.fül en. Es
leigte sich aber, daß der Raymen des Bildes zu groß
Mar, um im Sarge untergebracht zu werden. Man löste
chn daher von dem Bilde ab und femb zu allgemeinem
Srstaumn hinter der Rückwand de? Bildes eine große An-
>ahl von Geldscheinen, die insgesamt die Summen von
iO 000 Mark ausmachten. Jetzt war den Hinterbliebenen
ne mer würdige Vorliebe drr Frau für das wertlose Bild
«lötzltch ilar. Es wurde der verstorbenen denn auch säu
«erüch zusammengerollt und mit einem stillen Dank der
in er Tr nen l .ch. luden Erb n m t in hi<» Kruft n «An

Kriegswatsen . Zwölf Millionen Kinder haben in
Europa durch d.n Krieg entweder den Vater oder betoe
Eltern velloren wie das amerikanische Rote Kreuz sest-
gestel.t hat. An d.r Spitze steht Rußland mit vier Mil¬
lionen Kriegswaisen, an zweiter Stelle Deutschland mct
drei Millionen. Frankreichs Kriegswaisen zählen über eine
Million, während England nur 17 000 Kriegswaisen hat.

Flugdienst Basel —Frankfurt . Me d e „Bas¬
ler Nachr.chten" von zuständiger Seite erfahren, wird die
Flugpostverbindung Basel—Frankfurt in allernächster Zeit
verwirtticht werden. Der Postflieger nach Frankfurt wird
täglich um 8.30 Uhr von Basel zurückfliegen, um die mit
den Nachtzügen in Basel eingetroffene Post übernehmen
zu können. Der Postflieger von Frc.iksurta. M. wird
täglich zwischen 10.10 Uhr und 10.30 Uhr mit seiner

! Ladung in Basel eintressen und wird die um 11 Uhr
! von Basel abgehenden Züge bedienen. Vorgesehen sind

Zwischenlandungen in Kallsruhe. Die schweizerische Post¬
verwaltung wird an Deutschland ein Flugporto für 1
Kilo (ca. 100 Stück) 20 Mark bezahlen. Ein Kilo Zei¬
tungen wird auf 3 Mark zu stehen kommen.

D -Zug -Marder . Nach langen Bemühungen ge¬
lang es im D-Zug Frankfurt—Berlin unmiitelbar vor
Erfurt einen T°Zugdieb sestzunehmen, der auf eine Wirk¬
lich erfolgreiche Arbeit zurückblicken kann. Es konnte ihm
für die Zeit vom April bis Anfang Septemberd. I . nach¬
gewiesen werden, daß er nicht weniger als 55 Handtaschen
gestohlen halte.

Tot aufgefunden . In Waldhof wurde der 39
Jahre alle FabriksporticrO. Gebert,  der im Beiriebe
der Süddeu schen Drahiindustrie angestellt ist, nach einem
nächtlichen Revisionsgange am Sonntag früh, durch un¬
zählige Messerstiche verletzt, tot aufgefunden. Von den
Tälern hat man bisher keine Spur entdeckt.

Ein Riesenfeuer in Berlin,  wo ''! das größt:
das Berlin in den letzten Jahren erleat Hai, verccicktee
die Weizenmühle von Karl Salomon u. Eo. am Stra-
lauer Tor. Der Schaden s ll mehrere Millionen beira¬
gen. Die Feuerwehr bekämp'te den Brand m't zwanzig
Roirlei 'unaen. Wie der Berliner „Lok.-Anz." mcl et, o -
len beim Löschen des Feuers über ewei Millionen Raum¬
meter Wasserv reraucht werden sein.

Volkswirtschaft,
Allgemeine Lage.  In größerer Zahl wur¬

den w ed.r B.tri .bZchlleßung.n und -Einschriinkungen ver-
genommen. Die schlechte Lage ist nur daraus zurückzusüh-
ren, daß immer noch eine große Zurückhaltung in zder
Eet.ilung von Neuauf.rägen vorherrscht. — ein Reichs-
gesetz gegen künstliche Prllshochhaltung durch Kartel.e und
Konventionen ist in Bearbeitung.

Industrie.  Im Reichswieffchastsministerium wird
eine Veroronung fertiggestellt, die den ungerechtfertigten
St liegungen und Abbrüchen der Industrie-Betriebe Vor¬
beugen soll. — Die deutschen Oelmühlen schließen sich
zu einem Bund zusammen. —' In  der Textilindustrie ist
eine Besserung eingetreten.

Geldmarkt.  Die Börse eröffnete die Woche schwä¬
cher. Die Spe.ulaiion bekund.te eine vorsich llge Zurück-
hallung. Gegen End: der Woche trat eine Besserung ein.

Kohlenmarkt.  Das Abkommen von Spa be¬
ginnt bereits ernste Folgen zu zeitigen. — Bei Rösen-
hnm (Oberbayern) wurden neue Kohlenfunde gemacht. —
In Uftrungen am Harz wurden neue Eisenerzlager er-
bohrr.

Warenmarkt.  Das Ergebnis der Leipziger
Messe hat die meisten Aussteller nicht befriedigt. Der Be¬
such des Auslandes war gering. — Die Ngchsrage nach
Leder wird größer. — Für Oele, Fett unb' Seifen ist die
freie Einfuhr wieder gestattet. — Deutsche Wildpelze zie¬
hen «m Preise wieder an.

Landwirtschaft.  Regen und Hochwasser ha¬
ben dem Ende der Ernte geschadet. Am Produltenmarkt
sind Lage und Preise fest. Stroh und Heu in guten Sor¬
ten blieben gesract. — Im Weingeschäft macht sich ein
leichtes Anziehen der Preise bemerkbar.

Amtliche Beranntmachuugen.
Betr . Grundstückversteigerulig.

Am Dienstag, dem 21. d. M., 11^ Uhr Vorm., wird
die Krescens von einem im Distrikt Element belegsnen,
mit Schilf bewachsenen, ca. 30 Ruthen großen Grund¬
stück auf Zimmer7 des Siathauses öffentlich meistbietend
versteigert.

Betr . Wanderhaushaltsschule.
Diejenigen jungen Mädchen, welche sich an einem

Kursus der vom Kreis zu errichtenden Wanderhau»halts-
schule zu beteiligen beabsichtigen, werden gebeten, diefes
bis längstens Mittwoch, den 22. d. M , auf Zimmer7 des
Rathauses anzuzeigen.

Die Dauer des Kursus der in den Wintermonaten
stattfindet, betrügt 8 Wochen. Kosten, außer Stellung
der Lehrmittels entstehen durch die Teilnehmer nicht

Als enilausen ist gemeldet:
Ein Hund.

Als verloren ist flcmelbet:
Ein Portemonnai mÄ Inhalt nebst Paß.

Näheres auf Zimmeit- 1 des Rathauses.
EchiePstein,  den 16. September 1920.

Der Bürgermeister: Kessels.

Theater-Spielplan.
Staatstheater in Wiesbaden.
Vom 19. bis 21. September 1920.

Sonntag, nachm. Bei aufgeh. Abonnement: Sondervor¬
stellung für die Gemeinden des Landkreises Wiesbaden-
„Der Herr Senator". Auf. 2\  Uhr. Abends. Bei
aufgch. Abonnement! „Carmen". Anf. 6'll Uhr.

Montan, Ab. V. : , Der Häuptling" Anf »Pi >lbr
Dienstag, Ab D.: „Madai.w Uu,. . iU u.

Todes -Anzeige,
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen innigstgeliebten Mann, unseren
guten Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Josef Ullrich
nach langem, schwerem Leiden, im Alter
von 31 Jahren , heute vormittag ysl Uhr,
zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Schierstein , den 18. Sept. 1920,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Ullrich,

Die Beerdigung findet Montag, den 20.
d. M„ nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause,

JjJj§S Dotzh mer' trH' se 23, aus statt.

| Neuanfertigung und Umarbeiten vonS Damenhüten und Pelzen aller Art.
ö Damenhute werden letzt schon zum Um-

pressen angenommen.
1 Kanin - Felle in grosser Auswahl.

1Diefenbach , Wiesbaden, Bieichstr. 34, m.

8 Elegante Herren  jj
decken ihren Bedarf in meinem Spezialhause, in
dem Gewähr geboten ist für fachmännische, reelle

und preiswerte Bedienung iiisskh

Mich Einzug»uAecheiten.
Spezialität : Lodenmäntel und Capes

für Herren und Damen

Elegante Maßanfertigung.
Meterweiser Swffverkauf.

USSfOrQs

Bruno Wandt Wiesbaden
Kirckgaffe 56.

"li

^iccbccci Horn
Wiesbaden
SdiwalbacherstT. 38

Tel . 2133
empf . sich zum

Gerben Kanin, Ziegen,
Reh, Scbaf usw.

Erstklassige Ausführung.
Ankauf aller Fellsorten.

Schul¬
ranzen
Größle Auswahl.
Billigste Preise.

Offeriert als
Speztaltlät.

A.LelschtthWieMechMldmmftk.io.



Hagedorn
Zigarren

Meine Spezialmarken in:

Vorstenlanden
in bekannter Güte eingetroffen.

Wiesbaden Marktstr. 27. Wiesbaden

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585 „

18 kar. Gold 333 gest. von 3SM an|
Enorme Auswahl stets am Lager

•OfXTT ' Wiesbaden gegenüber
JOv/X ». Kirchgasse 70. Mauritiusplatz

IAugust Klein , Wiesbaden, Herderstr. iS.
Schonende Behandlung - Massige Preise.

Sprechstunden 9—1 und 3—6. I

S . & S .- Bein . D. R. G. M. .
Das neue Kunstbein.

Selbsttätiger, natürlicher und geräuschloser Gang
auch bei den kürzesten Beinstümpfen.

Vollkommen glattes Aeußere. Dem gesunden Bem
nachgebildet.

»» >  Sein Verschleiß der Kleider mehr.
Kein Innenpolster . Fast keine Reparaturen.

^Anfertigung in eigenen Werkstätten.
Schulz&Schmidt, Wiesbaden, Luisenstr. Iß

SpeziaGGeschäft für chirurg , Instr ., Kunstglied 'r
und Bandagen.

♦
#
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
#

Hüte

FärbereiChem. Reinigung»nd ^
Beck& Hohman», Wiesbaden
Nüdesheimerstra 'ge 34. — — Telephotr 278t

fa Spezialgeschäft ™
Annahmestelle in Schiersteina. Rh..
Ludwig Wehnert, Zigarrengeschäft.

99

Verlangen Sie
LS

Kleinverkauf mit

Heba
Heba
Heba
Heba

Nr. 1

Nr. 2

Nr. 3

Uebersee -Blätter-
Tabak

In - und Ausland-
Tabak

In - u . Ausl .-Tabak
mit Ausl .-Rippen

steil

Gemeinnützige Nassauische
Möbelvertriebs -Gesellschaft

Wiesbaden m. b, H. Mühlgasse 7

Lieferung gediegener Küchen -, Schlat-
und Wohnzimmer =Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

Teilausteilung in Eltville bei Max
Neumann , gegenüber dem Kathaus.

Sauers Tanzschule
C. W . Windschild u. Frau

Adelheidstrasse 33. Wiesbaden Fernruf 6010.

Anfang Oktober beginnen wieder unsere

Tanz - Kurse
für Anfänger und Vorgeschrittene . Im Interesse
der Aufnahme in einen geeigneten Zirkel bitten

wir um balgefl . Anmeldung.
Carl Wolfram Windschild u . Frau

Mitgl . der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer.

•MNWHMHMNHf
9 > Grosse Auswahl in fugenlosen

t | | Trauringen.
S fK Moderne Kugelform.

ln 6 , 14 , 18 und 22 Kar.
Goid von 30 — Mk . an.

5 Juwelier
Wiesb aden , Langgasse 4

D. Brandis
Kürschnerei

nid Pelzwaren
Wiesbaden , Langgasse 39 I

Fernsprecher Nr. 2024
Annahme von

Neuanfertigungen.
Unaarbeitungu .Reparaturen.

D. Brandis
Pelleterie et fourrues.

Luc Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Telephone No, 2024.
On travail ä neuf,

changements
et rtparations.

jeder Art werden gewaschen , gereinigt und
nach den neuesten Formen sauber und fach-
gemäss umgepresst Grosse Auswahl in
Formen , welche zum Probieren aufliegen.
Als Fachmann leiste ich jede
Gewähr für nur tadellose Arbeit.

K . Männer , Hutmacher,
Wiesbaden , Langgasse 24 im Hofe links

Hepren-Sohlen 34 Mk.
Damen- „ 27 „

Garantiert Kernleder . Telephon 3033.
Schuh-Reparatur Mauergaffe 12 , Wiesbaden.

Neue Formen
Neue Stolle

Flausch-Mäntel
Flausch -Stotfe

in hervorragender Auswahl.

J. liftl
Damen -Moden

Wiesbaden , Langgasse 20.

1 Erklärung ! "WO!

!
Erkläre hiermit, daß ich mein Ladengeschäft in Wiesbaden
am Sedanplatz aufgegeben hake und befinde mich jetzt mit
meiner Werkstätte in welcher Ehren, Grammophone, Musik-
welke! oXstrioks «sw. zu staunend billigen Pereisen
repariert werden.
K . Martin , Wiesbaden , Bleiobstr . 36.

Acker, Wiesbaden,
Wellritzstratze 21.

Die modernen , sowie die neuesten

Mode - TMnze
lernen stets in vornehmer gesellschaftlicher Form

Julius Bier und Frau
Mitglieder des Bundes und der

Genossenschaft deutscher Tanzlehrer.
Adelheidstrasse 85 Wiesbaden. Fernruf 3442.

Eigene Unterrichtssäle — 5 Lehrkräfte.
Beginn

neuer Kurse Anfang Oktober.

Nr. 4 reiner Grobschnitt
Zigaretten -Tabak

UeberseeNr. 5

Nr. 5 Derselbe

100 g Jl  7,

100 g M 6,

100 g A  S,

100 g .M  5 .*

ieo g ji  13, :

50 g .4 7r

offen die
oder oi

Re

Heller Zigaretten -Tabak fij1«.in Karton 50 g ,4

Aclitiinn! Sämtliche Mischunên sind nur,,au,s

MMiilich
lohn Mk.
bezogenian

zernruf

„ „ _ „ - richtig fermentiert ., reinen u . wohlschmeckend
Tabaken hergestellt , ohne Verwendung von muffigen oder»
Erdgeruck behafteten Tabaken . - Kein Losgut . Letzi
sind gesundheitsschädlich und für jeden Preis zu W

Abgabe nur an Wiederverkäufer
von 5 Pfd . ab mit entspr . Rabatt . Verlangen Sie Prei|

m.

Tabak-Fabrik n Heba M, Wiesbaden, Moritzstr.2

Kluge Haasstm» SÄTÄ
falle, Flaschen etc. zur Firma Jakob Gatter . Papier unter
Garantie d.Einstampfens. Alle Bestellungen werden prompt
abgeholt. Postkarte genügt. Zahle höchste Tagespreise.

Atthandlun« Jakob Gauer,
Helenenstr. 18. Wiesbaden . Telephon 1832.

Man beachte die Hausnummer 18._ _

Wegen Geschäftsaufgabe

-o «

der noch vorhandenen

Speise-Zimmer
Herren-Zimmer
Schlaf-ZimmerL
Nur bekannt gute Arbeit

8« S
Ipn Beu
itagssitzu

In r
«des die
jtft. Bei
Mge .

Wied H
len Zeit
melkbar

heißt,
igeln ergr
tgeschlosse
Ätrf und

ersetzen
1 Se

Möbelfabrik Wiesbaden,
Luisenstrasse 17.

Hut -Umprefferei
Wiesbaden, Bleichstr. 20

Herr«-. Im«-,
«ad KÄerWe

werden nach neuesten
kleidsamsten Modell¬
formen schnellstens

geliefert.

B. spielmM«. 11 Damen-

Frisch geleerte Halbstück-,
Oxhoft- und Kognakfässer.

Einmachsässer, 9VVSL Korbflaschen, fünf Transmisions-^. tjl  ntth lOltttP

Betten , Schränke, Bertikow,
Komoden usw. verkauft

billig

Möbel - Vogel.
Wiesbaden. Sranbenfttatze is.

IÄiigeBA
für Herbstdüngung, G

Thomasmehl , KalmH
für Wiesen u,  K>.eeöcker,FW

kalk (Mark- P -rS»

Carl Zitz, MG
otzheimerstr. l"̂
Telefon 2103.

piihsie Sitz
Aus2

: Man
ihat, ei
berufen,

zu ve
simserenz

»den im
>sechsG

1. Lai
geblteb
2. dir
S. die
L di,

rhecho-Sli
i. Eng
4- die
p  wi
sich En
haben.
Konti«

■Die 1
^ungssaa

*1 wird
jw be
«er hjz

kickt

wellen mit Lagerböcken und Rremenscherben mnme
zwei kleine Elektromotoren zu verkaufen. || LMwirle mibI / %•*

Garteaarbeiter
Amoniak

Superphosphat
Superphosphat . . 13 °/o
Kainit . . . . 13 °/o
Kalisalz - - 22 °/»
Tomasmehl . . . 18 o/g
solange Borrat reicht zu

äußerst billigen Preisen.
Samen - u. Futterm .-Haus

G. Nickel,
Wiesbaden, Wellrihstr. 30

llmpreasen
vmardelten
nach den
neuiestei?
Modell.

85^

cp■

bill-

Gchlafz.mmer, he« ^
Spiegctschr., Was-hk-' zoi»
u. Spiegelaufzatz«“KJ
Küch' N-Eim.. natur-w g
mit Tonnen, eins- i1
schr-, ö Ebastel., D>w .

*» Äf § sS

KiWihe RachrWa.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den .12 September.
%  Uhr Gottesdienst.

10̂ Uhr KindergoiteSdrenst.
Kandidat Dr . Christian.

WAei
aller Syst^ *

werden iachge-uap j
repariert.

« Slhm »- ' » ..
Mainzerstr ^ »^

ha^
»Büros,
dhs nur
^t , di

. I CU
ln ami t
.Mt ha
^m, n

‘ I 2
Mache

«ng ni
Störtex

,hlage
Mninis
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